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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruch, Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01642

Bruchwaldkomplex am südlichen Ufer der Recknitz südlich des stillgelegten Schöpfwerkes bei Pantlitz. Der Bruchwald gliedert sich auf in 
einen feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Erlenbruch und einen Erlen-Eschenwald mit älteren Eschen.
Die Krautschicht ist stark entwickelt mit deckend Sumpfreitgras. Zahlreich treten u.a. noch Sumpf-Segge, Brennessel und Rasen-Schmiele 
auf. 
Das Substrat des entwässerten Bruchwaldes besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf. Abschnittsweise sind quellige 
Substrate vorhanden.
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Torf, degradiert
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Rubus idaeus Urtica dioica

Agrostis canina Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex pseudocyperus
Carex remota Carex riparia Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Sambucus nigra Thelypteris palustris


